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graktifdje glätter für bie perkßntt
mit befonberer S3erüdftd)tigung ber

$unft im gattbtoerf.
herausgegeben unter ÜRitmirtung fctjraerjertfc&er

ftunfrtjattbroerfer unb ïedjntïer
non Palter §enn-§oibingijauren

©rpn für bit offtielleu gablikaliontti brs Süirafij. Äeaifrbmrm#.
SDfftjicUeö unb obligatorifdieé Crgan beb Slarg. @d)tniebe= nnb Sißagnenneifterbcreinb

®rfd)eint je ®onner8tngS unb foftet per Semefter gr. 3. 60, per 3at)r gr. 7. 20.
jjnferate 20 St§. per lfpattige bßetitjeite, bei größeren Auftragen

entfpred)enben Rabatt,

3nvtri|, brtt 9, îlonctitbrv 1905.

$tarf in ber $at,
ÜJttlb in ber 2irt.

Schweiz. 6ewerbege$etz=

gebung.
SJIit 23otfd)aft oont 3. 9îoo.

beantragt ber bunbeërat ber
ïhxnbeêoerfammlungbetreffenb
©rgänpng ber bunbe§oer=

faffung bepglicl) be§ 9îect)t§
ber ©efeßgebung über ba§

©ewerbewefen bie 2tnnat)me folgenben Q3unbe§befcl)luffe§:
1. £$n ben SIrt. 31 ber 23unbe§oerfaffung wirb al§ lit. f
fotgenbe Öeftimmung aufgenommen : „®ie ©ewerbegefeß=
gebung be§ 33unbe§ nach SJlaßgabe be§ 21rt. 34tor."
2. 3" bie 23unbeSoerfaffung toirb at§ 21rt. 34ter fol=
genbe 23eftimmung aufgenommen : „®er 33unb ift befugt,
auf bem ©ebiete be§ ©ewerbewefenë einheitliche 33e=

ftimmungen aufpftellen." 3. 23orftehenber ®unbeS=
befcfjluß ift ber Slbftimmung bes 33olfe§ unb ber ©tänbe

p unterbreiten. ®er 23unbeSrat toirb beauftragt, bie
erforberlichen SRaßnalpnen p treffen.

©cwcrbeauëftcUuug !)îapperên>il. ^m 9îapper§wiler
$anbwerfer= unb ©eœerbeoerein tourbe bie Anregung
gemalt, eë möchte anläßlich ber ©röffnung ber IRiclew
bahn eine ©ewerbeauëftettung oeranftattet werben. ®er
SSorftanb tourbe beauftragt, bie ©ache näher p prüfen
unb ftcft auch mit ber $rage p befchäftigen, ob nicht

auswärtige fronen, bie fid) mit Neuheiten ber Steclpif,
fpejieü mit |»lfSmafchinen, SBerfjeug k. befaffen, pr
21u§ftellung pptaffen feien.

2tuubeöbah"bauteu. $ür ben III. Âreië ftnb im 23or=

anfdjtag ber bunbeSbalpen pro 1906 oorgefehen:
Oleue iReparaturioerfftätten in 3üric£). bewilligter

©efamtlrebit 5,400,000 iranien. Sluëgaben pro 1906:
1 SRiltion granfen.

Station U jnad). ©rweiterung für bett 2lnfd|tuß
ber tRidenbaljn 800,000 $r.

9îeue Ureupngëftation $8 o 11 i n g e n pnfdjen 9tappers=
toil unb ©d)meril'on 76,000 gr. infolge ber ungewößw
lieh großen ®iftanj oon 9952 in jwifdjett bem baßnhof
Iftapperëwil unb ber Station ©dimerifon hal hie 2lb=

wieflung beë 3ugëoerfel)rë fd)on feit langem große
Schwierigleiten geboten. @ê ift baßer notwenbig ge=

worben, biefe ®iftanj p teilen uttb ungefähr in ber
tWitte eine ft'reupngëftation p errichten. ®iefelbe wirb
nur bahnbienftlichen bwedett bienen.

Station U et if on. ©rweiterung ber Stationsanlagc
286,300 gr. 23orau§fichtIicf)e Sluëgaben im gaßre 1905
180,000 gr., bleiben für 1906 106,300 gr.

Station £jerrliberg gelbmeilen. 93ergrößernng
beë ©üterfdpppenS 8000 gr.

Station Dberrieben. ©rweiterung ber Stations*
anlage 4500 gr.

Station 3: h a 1 tu i 1. Straßenunterführung 174,000
Uranien unb gußweg=Unterfüßrung 10,500 gr.

Unterführung ber £)ornßalbenftraße bei 23enblifon=

^ Arann
für ^

die schweiz.
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deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Kenn-Holdinghausen

Orga« für die «Wellen Publikationen des Schweiz. Sewerbenerem».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
" < Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. November 1905.

Stark in der Tat,
Mild in der Art.

Schweiz, kewerbegesetî-

gebung.
Mit Botschaft vom 3. Nov.

beantragt der Bundesrat der
Bundesversammlung betreffend
Ergänzung der Bundesver-
fasfung bezüglich des Rechts
der Gesetzgebung über das

Gewerbewesen die Annahme folgenden Bundesbeschlusses:
1. In den Art. 31 der Bundesverfassung wird als lit. k

folgende Bestimmung aufgenommen: „Die Gewerbegesetz-
gebung des Bundes nach Maßgabe des Art. 34toi-."
2. In die Bundesverfassung wird als Art. 34tor fol-
gende Bestimmung aufgenommen: „Der Bund ist befugt,
auf dem Gebiete des Gewerbemesens einheitliche Be-
stimmungen aufzustellen." 3. Vorstehender Bundes-
beschluß ist der Abstimmung des Volkes und der Stände
zu unterbreiten. Der Bundesrat wird beauftragt, die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

Verschiedenes.
Gewerbcausstellung Rapperswil. Im Rapperswiler

Handwerker- und Gewerbeverein wurde die Anregung
gemacht, es möchte anläßlich der Eröffnung der Ricken-
bahn eine GeWerbeausstellung veranstaltet werden. Der
Vorstand wurde beauftragt, die Sache näher zu prüfen
und sich auch mit der Frage zu beschäftigen, ob nicht

auswärtige Firmen, die sich mit Neuheiten der Technik,
speziell mit Hilfsmaschinen, Werkzeug ?c. befassen, zur
Ausstellung zuzulassen seien.

Bundesbahnbauteu. Für den III. Kreis sind im Vor-
anschlag der Bundesbahnen pro 1906 vorgesehen:

Neue Reparaturwerkstätten in Zürich. Bewilligter
Gefamtkredit 5,400,000 Franken. Ausgaben pro 1906:
1 Million Franken.

Station Uzn ach. Erweiterung für den Anschluß
der Rickenbahn 800,000 Fr.

Neue Kreuzungsstation B ollin gen zwischen Rappers-
wil und Schmerikon 76,000 Fr. Infolge der ungewöhn-
lich großen Distanz von 9952 in zwischen dem Bahnhof
Rapperswil und der Station Schmerikon hat die Ab-
wicklung des Zugsverkehrs schon seit langem große
Schwierigkeiten geboten. Es ist daher notwendig ge-
worden, diese Distanz zu teilen und ungefähr in der
Mitte eine Kreuzungsstation zu errichten. Dieselbe wird
nur bahndienstlichen Zwecken dienen.

Station Uet ikon. Erweiterung der Stationsanlage
286,300 Fr. Voraussichtliche Ausgaben im Jahre 1905
180,000 Fr., bleiben für 1906 106,300 Fr.

Station Herrliberg-Feldmeilen. Vergrößerung
des Güterschuppens 8000 Fr.

Station Oberrieden. Erweiterung der Stations-
anlage 4500 Fr.

Station Thalwil. Straßen-Unterführung 174,000
Franken und Fußweg-Unterführung 10,500 Fr.

Unterführung der Hornhaldenstraße bei Bendlikon-
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c£) b er g unb ©rftetlung einer ^ußroeg--Ltnterführung

jur 53efeitigung bet befteijenben NioearoUebergänge fÇr.

154,000.
©traßerollnterführung im © d) o o r e n unb ©rftetlung

eineê Durchganges 33enbtifon Kilchberg 9îûfd)Iifon $r.
83,600.

Unterführung ber 23inberro@eeftraße D b e r r i e b e n=

Jorgen 61,500 gr.
5Begunterfüf)rung in Ufter 8000 gr.
©rftetlung non iörücfenroaagen non 7 m Sänge

auf ben Stationen glutnS, Uetiîon, |)errliberg*5elb=
meiten, âlffoltern a. St., ftemptbal unb Stäfa 36,000 gr.

SBaumefen in Sern. Der Stabtrat mahlte in bie

ftontmiffion für bie ftäbtifd)en ©leftrijität§= unb 2Baffer=
merle unb für bie Straßenbahnen Ingenieur Sluer,
Direftor ber Dhunerfeebahn.

Dem ©emeinberat mürben folgenbe Hrebite beroilligt :

fvür Slnfchaffung einer jroeiten Dampfturbine für bie

Dampfjentrale ber ftäbtifchen ©leftrijitätSroerfe
60,700 £$fr.; für Neueinrichtungen im Schlachthof an
ber ©ngeltjatbe 50,000 gr.; für ©rftetlung prooiforijcher
älbfonberunglotatitäten 42,000 granf'en. Stu3u=
fammenhang mit beut letztgenannten ©efdtjäft rourbe auf
9lntrag oon Dr. Sd)ntib, Direftor bes eibgenöffifchen
©efunbheitsamtes, ber ©emeinberat eingelaben, mit tun--

lichfter Seförberung eine Vorlage einzubringen über bie

©rftetlung eines SlbfonberungSfpitatS nebft Desinfeftions=
anftalt, eoentuell eines neuen ©emeinbefpitalS.

ÜÖetterhornaufjug. Diefer Dage ift baS erfte ber oier
mächtigen güh^ungSfeile für ben 33ergaufjug (1. Seftion)
am 28ettert)orn in ©rinbelmalb eingetroffen unb nach
bem oberen ©letfrfjer gefcfjafft roorben. DaS neue 93al)n»

fpftem (fßatent Selbmann), baS ftier pr Slnroenbung
fommt, hat ftatt Schienen freifchroebenbe geroaltige Dral)t=
feile als ©eleife. Diefe Seile merben an ber ftopfftation

feft oeranfert, hängen über bie fenfrechte f^elSmanb ßer=
unter unb merben am untern StationShauS burch ein in
einem Schachte hängenbeS loloffateS ©eroicht oon mehreren
hunbert Mojentnern in Spannung gehalten. 2ln fe jmei
fenfredjten übereinanberliegenben Drahtfeilen hangen in
bnrchauS lippficherer Stützung bie beiben faftenförmigen
Slufjugroagen. Die genannten gührungSfeite finb 5 cm
biete uerfdjloffene Drahtfeite (mit oollftänbig glatter 0ber=
fläche) auS ber Sabril ©elten & ©uillaume in SHüllieim
bei Äötn a. Nß- *Die Seite für bie erfte Seftion beS

SöetterhornaufjugeS ©tetfct)er=@nge haben eine Sänge oon
568 Nieter. Sie finb einzeln auf bie £afpel gerollt unb
haben mit ber Nerpacfttng baS refpeftable ©eroießt oon
80 ftitojentnern. Diefe geroaltige Saft auf bem fchmalen
luroenreicßen ©letfcherfträßchen nacl) bem oom Bahnhof
©rinbelmalb etroa 5 km entfernten ©letfdfter hinaufjro
frijaffen, hat ein hartes StücE ftrbeit gefoftet. Niit einem
Dußenb Arbeiter unb jroölf ißferben, mit äßinben unb
Rebeln marb jeboct) bie Aufgabe in brei Dagen ohne
ben geringften Unfall oollbracljt.

$tt ber Äafernc in Jrauenfclb werben laut eibgen.
23ubget im imdhften Saßr folgenbe S3auten ausgeführt:
1. ©rmeiterung beS Souterrains jroifdhen Sübflügel
unb Niittelbau ber Saferne unb ©rridftung eines An=
bauS in bem Äafernenhof zmeds Schaffung bon jtoei
SebenSmittelmagajinen, eines SlrbeiterlofalS unb eines
SJiagajiuS für bie Ë'afernenberroaltung (12,000 fÇr.).
2. Anbringung eiferner Dröge unb ©rfteUnng ber 3Baffer=
leitung im SSafdhranm (2C00 fÇr.). gür einige anbere
Serbeffernngen finb weitere 5000 gr. in 2luSfict)t ge»
nommeu. ©nblich finb für neue Düngerpläße bei ber
Niurgbrüde Sangborf noch 4500 gfr. bnbgetiert.

DaS NJnotntnl fuit bem f(rcnibeiuierfef)r unb ber
Jpotcleric erfdjloffen merben. ©in leßten grüßling auS
Amerifa jurüefgefehrter Hart fjöh'tt habe beim ,,Sc£)ac£)lië=

/îf Munzinger & Co.,^' Zürich
J Record - jCeisswasser - Heizkessel.

Für Zentral'-Warm Wasserversorgungen, Badanstalten,® Waschküchen, Kochküchen,
Spülküchen, Landhäuser, Treibhäuser, Gasanstalten, Geschäftsräume, etc. etc. sind

„Record - Kessel" die leistungsfähigsten, sparsamsten und billigsten lleisswasser-
Erzeuger. Recordkessel linden überall Platz, sind im Augenblick aufgestellt und können
von Jedem leicht bedient werden. 10 n

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur. an Installateure und Wiederverkäufer.
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Kilchberg und Erstellung einer Fußweg-Unterführung
zur Beseitigung der bestehenden Niveau-Uebergänge Fr.
154,000.

Straßen-Unterführung imSchooren und Erstellung
eines Durchganges Bendlikon-Kilchberg-Rüschlikon Fr.
83,600.

Unterführung der Bindern-Seestraße Oberrieden-
Horgen 61,500 Fr.

Wegunterführung in Uster 8000 Fr.
Erstellung von Brückenwaagen von 7 m Länge

auf den Stationen Flums, Uetikon, Herrliberg-Feld-
weilen, Affoltern a. A., Kempthal und Stäfa 36,000 Fr.

Banwesen in Bern. Der Stadtrat wählte in die

Kommission für die städtischen Elektrizitäts- und Waffer-
werke und für die Straßenbahnen Ingenieur Auer,
Direktor der Thunerseebahn.

Dem Gemeinderat wurden folgende Kredite bewilligt:
Für Anschaffung einer zweiten Dampfturbine für die

Dampfzentrale der städtischen Elektrizitätswerke
60,700 Fr.; für Neueinrichtungen im Schlachthof an
der Engelhalde 50,000 Fr.; für Erstellung provisorischer
Absonderunglokalitäten 42,000 Franken. Im Zu-
sammenhang mit dem letztgenannten Geschäft wurde auf
Antrag von Dr. Schmid, Direktor des eidgenössischen
Gesundheitsamtes, der Gemeinderat eingeladen, mit tun-
lichster Beförderung eine Vorlage einzubringen über die

Erstellung eines Absonderungsspitals nebst Desinfektions-
anstalt, eventuell eines neuen Gemeindespitals.

Wetterhornaufzug. Dieser Tage ist das erste der vier
mächtigen Führungsseile für den Bergaufzug (1. Sektion)
am Wetterhorn in Grindelwald eingetroffen und nach
dem oberen Gletscher geschafft worden. Das neue Bahn-
system (Patent Feldmann), das hier zur Anwendung
kommt, hat statt Schienen sreischwebende gewaltige Draht-
seile als Geleise. Diese Seile werden an der Kopfstation

fest verankert, hängen über die senkrechte Felswand her-
unter und werden am untern Stationshaus durch ein in
einem Schachte hängendes kolossales Gewicht von mehreren
hundert Kilozentnern in Spannung gehalten. An je zwei
senkrechten übereinanderliegenden Drahtseilen hangen in
durchaus kippsicherer Stützung die beiden kastenförmigen
Aufzugwagen. Die genannten Führungsseile sind 5 ein
dicke verschlossene Drahtseile (mit vollständig glatter Ober-
fläche) aus der Fabrik Velten Guillaume in Mülheim
bei Köln a. Rh. Die Seile für die erste Sektion des
Wetterhornaufzuges Gletscher-Enge haben eine Länge von
568 Meter. Sie sind einzeln aus die Haspel gerollt und
haben mit der Verpackung das respektable Gewicht von
80 Kilozentnern. Diese gewaltige Last auf dem schmalen
kurvenreichen Gletschersträßchen nach dem vom Bahnhof
Grindelwald etwa 5 km entfernten Gletscher hinaufzu-
schaffen, hat ein hartes Stück Arbeit gekostet. Mit einem
Dutzend Arbeiter und zwölf Pferden, mit Winden und
Hebeln ward jedoch die Ausgabe in drei Tagen ohne
den geringsten Unfall vollbracht.

In der Kaserne in Franenfeld werden laut eidgen.
Budget im nächsten Jahr folgende Bauten ausgeführt:
1. Erweiterung des Souterrains zwischen Südflügel
und Mittelbau der Kaserne und Errichtung eines An-
baus in dem Kasernenhof zwecks Schaffung von zwei
Lebensmittelmagazinen, eines Arbeiterlokals und eines
Magazins für die Kasernenverwaltung (12,000 Fr.).
2. Anbringung eiserner Tröge und Erstellung der Wasser-
leitung im Waschraum (2000 Fr.). Für einige andere
Verbesserungen sind weitere 5000 Fr. in Aussicht ge-
nommen. Endlich sind für neue Düngerplätze bei der
Murgbrücke Langdorf noch 4500 Fr. budgetiert.

Das Mnotatal soll dem Fremdenverkehr und der
Hotelerie erschlossen werden. Ein letzten Frühling aus
Amerika zurückgekehrter Karl Föhn habe beim „Schachlis-

H ' àm-àità jM°l îHecorà - jteîssnssser > Zteîskessel.

17ir Aenàl-VVui'MN'asseîi'vel'SìMFimkoii, liackanàlten,^ Waselikilelien. bioolikî'ielien.
Lpnlküoüen, llancklläuser, TVeidkäuser, tkasanàlten, Uoseküktsräumv, à. à. sinck

„klevoi»»! - KesssI" à leistunMzki« diäten, sparsamste» mut lMixsten Ileàvksser-
làeuMr. lîeeorckkessel tlncken überall I'lat/.. üml im VNMmblnk angestellt unck können
vvn .leckem leiellt beckient vvercken. 10 n

lVlusterbüebor unck llielerungen aussvliliosslivb nur an Installateurs uncl >Vieckorverkauker.
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gatter" einen Sauplaß famt Umgelänbe erworben, um
barauf ein größerei grembenßotel ju erbauen.

©ßrettntelbung. (©ingef.) 2ln ber internationalen 2lui=
ftellung in Srüffel erhielt bie girrna g. 33 r u n f ci) to pier
in 3üridE) für ißren patentierten 2Icetplen*Srenner
„fßerfeft" ben großen ^Sreis (grand prix), fotoie bie
golbene Webaille.

2000pfcrbtger ©némotor. (Sing.) ©in 2000pferbiger
Socßofen*@asmotor ®eußer gabrifates ift feit einiger
3eit bei bem fpörber Sergwerfi=Süttenoerein im Setriebe.
$)er ©aimotoren gabrif ®eu|, meiere aud) in
gürieß eine filiate befißt, würbe infolge bes guten
gunftioniereni biefes erften Wotors eine Dtacßbeftellung
auf einen jweiten 2000pferbigen ©aimotor erteilt. ®ie
befte Dlnerfennung für bal gabrifat unb bie Konftruftionen
biefer girrna.

Uebcr bie bauliche întigfcit im Sommer in 3trofa
berichtet bie „grembenlifte oon Slrofa" :

@i finb neue potelé unb Sitten entftanben. 3tm
©ingang non 91rofa fteîjt jeßt bai „Sotel 2llejanbra" ;

„Salfana" hat einen Flügel angebaut; „Sotel ©ben"
tourbe im (Sommer eröffnet; wo einft bai „Seftaurant
Sermann" ftanb, ergebt fid) bai Salfengerüft bes „.Rotels
Werfur" ; gegenüber ift bai „Sotel SJletropol" neu im
Setrieb. Slucß würben Sillen erftellt unb in ben ißen*
fionen atler£)anb Serbefferungen oorgenommen.

2>ai „©ranb Stotel" in St. Storiß wirb am 1. ®ej.
eröffnet werben, eines ber größten berartigen Unter-
nehmen in ber Schweiz, bai feßon feit einigen gaßren
im Sau ift. $)ai 300 gi'"'""' umfaffenbe, für Sommer*
unb Winterbetrieb mit allen Sequemlicßfeiten eingerichtete
Sotel enthält ißrioatwoßnungen mit Warmwafferßeizung
unb mit freier Dluificßt auf ben St. 9Korißer=See. So*
wohl bie Wohnungen ali ©ittjeljitnmer haben Sabräunte
gegen Süben. ®oppelgänge fiebern abfolute Süße. Sluf*
Züge führen oom großen ©isplaß bis in bie SDacßzimmer
hinauf. ®ireftor ift Sert g. Spulte, früher im „Kaifer*
ßof" in Serlin.

Dteue gabrif. ©inige Wailänber Serien in Serbinb*
ung mit ben S£>- 33ugctti, Kieni u. a. haben lt. „gtögl"
bie ©ngabinermühle in Siloaplana für 65,000 gr.
getauft. Sie wollen neben ber 9Jtüßle eine Teigwaren*
fabrif einridhten.

Schiffsbau. Seßte Woche haben auf ber Scßiffiwerfte
an ber Sachen in ®ürrenaft bie Slrbeiten am Sau ber
„Slümliialp" begonnen, ©rft würbe ber Kiel unb bai
„gunbament" montiert, bann bai ©erippe zum Wafcßinen*
räum. ®er Scßiffirumpf wirb 58 m lang, bureßfeßnitt*
lieh 2Vs m hod) unb in ber Witte 5 m breit.

©in Sauprojejj uor ben Sailer ©erlebten. gm gaßre
1902 oerf'aufte ein Siegenfdjaftibefißer in Kleinbafel
einem Saumeifter ein Stüd Saulanb oon etwai über
1000 Ouabratmeter ju 66 gr. ben Weter unb machte
babei bem Käufer jur Pflicht, bie auf bem Kaufobjeft ju
erftetlenben Säufer mit „areßiteftonifeh fthönen" gaffab en

p oerfeßen. @r wollte bamit oerßinbern, baß burd)
©rftellung oon unfcßönen Säufern bie burd) feine Siegen*
feßaft projeftierte neue Straße ein fcßlecßtei Dluifeßen
erhalte unb bai oon ihm nod) zurücfbeßaltene Saulanb
entwertet werbe.

Dili nun ber Saumeifter bem Sertäufer bie ißtäne
für bie erften Säufer oorlegte, wiei biefer fie prücf,
weil bie gaffabe ber oertraglicßen Serpflichtung nicht
entfpreche. ©in ^ßrojeß, in welchem ber Käufer bie ®e*
uehmigung erzwingen wollte, enbete mit einer Dlbweifung
ber Mage, darauf änberte ber Saumeifter bie ißläne
ab unb begann nach neuen ißlänen p bauen, troßbem
ber Sertäufer feine ©eneßmigung wieber oerfagt hatte.
Dtun erwirfte ber Serfäufer gegen ben Saumeifter ein
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gerichtliche^ Sauoerbot. ®er Saumeifter aber feßrte fid)
anfänglich meßt an biefes Serbot unb baute mehrere
ïage fogar mit oerftärtter Dlrbeiterzaßt weiter, bis bie
Säufer im Dtoßbau nahep erftellt waren.

Sicht lange barauf geriet ber Saumeifter in gaßlungi*
feßwierigfeiten unb fcßloß mit feinen zahlreichen ©läubigern
ein Slffommobement p 35 ißroj. ab. gnzwifeßen fpielte
fich ber *ßropß über bie „arcßiteftonifcß fcßöne" gaffabe
ab unb enbete bieimal erft* unb jweitinftanjlich pgunften
be§ Saumeifterê. geßt belangte ber letztere ben Ser*
fäufer für all ben Schaben, ben ihm biefer burd) ba§
unberechtigte Sauoerbot pgefügt habe unb gelangte babei
in einer langen 9ted)mmg für Serluft an Kapital* unb
Wietpifen, entgangenen Serbienft, 3trebitfcl)äbigung ic.
wegen Serpgerung ber Saute unter Siupredjnung eine<3

befonbern Schabens wegen oerfpäteter ©rftellung ber
Straße auf einen ©efamtbetrag oon gr. 21,343. 30.

®ie ©egenpartei beantragte bie gänglicße. älbweifung
ber Älage unb jwar fowoßl be§ha^, 'oeil ber Sertäufer
bei 21u§wirtung bes Sauoerboteê in guten Streuen ge*
hanbett habe unb auch t)®ute noch nicht oon ber Sd)ön=
heit ber oom ©erid)te gutgeheißenen gaffabe übei^eugt
fei, al§ au^) beshalb, weil bem Käufer aul bem Sau*
oerbot tätfächlicß gar fein Sd)aben erwaeßfen unb fein
finanzieller ^ufammenbruch bureß gewagte Saufpefula*
tionen oerurfadjt worben fei.

®a§ ^ioilgericßt ftellte p>ar feft, baß berjenige, ber
unberechtigter Weife ein Serbot erwiife, für alle Scßaben§=
folgen ßafte unb gwar, gerabe wie bei einem unberechtigten
Ülrrefte, unbefümmert barum, ob er bie Segrünbetßeit
be§ Serbotë in guten ïreuen ßabe annehmen tonnen
ober nid)t. ©§ liege alfo auf Seiten be§ Sertäufer§
pvingipieU eine Serpflicßtung pm Scßabenerfaß oor;
bagegen feßte auf Seiten be3 Saumeifterê ber Dtacßroei^
eines auf ba§ Serbot prüdEpfüßrenbett ScßabenS; benn
babureß, baß ber Saumeifter troß bem Serbot weiter
gebaut ßabe unb baß er feßon lange oor feinem Dlff'om*
mobemente finanziell fcßlecßt geftanben fei, falle ba§ Sau*
oerbot be§ Serfäufer§ al§ ScßabenSurfacße außer Setracßt.
21ud) aus ber oerfpäteten ©rftellung ber Straße tönne
ber Saumeifter feinen Scßabenerfaß für fieß ableiten,
weil er noeß gar feine ernftlicßen Seranftattungen ge*
troffen ßatte, weitere' Säufer an bie bepglicße Straßen*
linie p ftelten.

®a§ 3hnlgericßt wieê baßer bie Klage gânjtid) ab,
unb biefer ©ntfeßeib würbe oom DlppellationSgericßte
einfach beftätigt. („9}at. ^tg.")

Kitbcliuerf. ®)ien§tag ben 31. Dftober abenb§ würbe
ba§ leßte 2513 m lange Stollenftüd für bie Sitter*
Zuleitung naeß pmunb^wanzigmonatlicßer Saujeit (feeßs-
Wonate oor bem programmäßigen îermin) burcßfcßlagen.
Garnit fteßt bie neuefte ©rweiterung bei Kubelwerfei
oor ber Sollenbung unb bie Waffer ber Sitter werben
in zwei bii brei Wocßen ißren neuen Weg na^ bem
Kubelweißer neßmen. ®er foeben oollenbete Stollen ift
bai längfte unb leßte ïeilftûct ber für bie Zuleitung ber
Sitter notwenbig. geworbenen Stoüenanlage. ®ie beiben
anbern, oon benen bai eine 1044, bai anbere 277 m
lang ift, ftnb bereiti im Dezember leßten gaßrei unb
im Wai biefei gaßrei burcßf^lagen worben. Stit ber
Sollenbung ber Sitterzuleitung erreichen bie fämtlicßen
unterirbifdjen Kanalanlagen bei Kubelwerfei, bie auf
ißrer ganzen Sänge auibetoniert unb begeßbar finb, eine
Sänge oon 8460 m.

©djießaulage in Santaben. ®3er bortige ©emeinberat
beantragt, auf bai ©efueß ber ScßüßengefeUfcßaft betr.
Sau einer neuen Scßießanlage in Wuntarütfcß einzu*
treten. Ser Koftenooranfcßlag für bie Slnlage beläuft fidb
auf 22,000 gr.

Nr. 82 Jllustr. schweiz. Handw.-Zàttg (Organ für die

gatter" einen Bauplatz samt Umgelände erworben, um
darauf ein größeres Fremdenhotel zu erbauen.

Ehrenmeldung. (Einges.) An der Internationalen Aus-
stellung in Brüssel erhielt die Firma I. Brunschwyler
in Zürich für ihren patentierten Acetylen-Brenner
„Perfekt" den großen Preis (^ruinl prix), sowie die
goldene Medaille.

2000pferdiger Gasmotor. (Eing.) Ein 2000pferdiqer
Hochofen-Gasmotor Deutzer Fabrikates ist seit einiger
Zeit bei dem Hörder Bergwerks-Hüttenverein im Betriebe.
Der Gasmotoren-Fabrik Deutz, welche auch in
Zürich eine Filiale besitzt, wurde infolge des guten
Funktionierens dieses ersten Motors eine Nachbestellung
auf einen zweiten 2000pferdigen Gasmotor erteilt. Die
beste Anerkennung für das Fabrikat und die Konstruktionen
dieser Firma.

Ueber die bauliche Tätigkeit im Sommer in Arosa
berichtet die „Fremdenliste von Arosa" :

Es sind neue Hotels und Villen entstanden. Am
Eingang von Arosa steht jetzt das „Hotel Alexandra";
„Valsana" hat einen Flügel angebaut; „Hotel Eden"
ivurde im Sommer eröffnet; wo einst das „Restaurant
Hermann" stand, erhebt sich das Balkengerüst des „Hotels
Merkur"; gegenüber ist das „Hotel Metropol" neu im
Betrieb. Auch wurden Villen erstellt und in den Pen-
sionen allerhand Verbesserungen vorgenommen.

Das „Grand Hotel" in St. Moritz wird am 1. Dez.
eröffnet werden, eines der größten derartigen Unter-
nehmen in der Schweiz, das schon seit einigen Jahren
im Bau ist. Das 300 Zimmer umfassende, für Sommer-
und Winterbetrieb mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
Hotel enthält Privatwohnungen mit Warmwasserheizung
und mit freier Aussicht auf den St. Moritzer-See. So-
wohl die Wohnungen als Einzelzimmer haben Badräume
gegen Süden. Doppelgänge sichern absolute Ruhe. Auf-
züge führen vom großen Eisplatz bis in die Dachzimmer
hinauf. Direktor ist Herr F. Schulte, früher im „Kaiser-
Hof" in Berlin.

Neue Fabrik. Einige Mailänder Herren in Verbind-
ung mit den HH. Buzetti, Kieni u. a. haben lt. „Flögl"
die Engadinermühle in Silo aplan a für 65,000 Fr.
gekauft. Sie wollen neben der Mühle eine Teigwaren-
fabrik einrichten.

Schiffsbau. Letzte Woche haben auf der Schiffswerfte
an der Lachen in Dürrenast die Arbeiten am Bau der
„Blümlisalp" begonnen. Erst wurde der Kiel und das
„Fundament" montiert, dann das Gerippe zum Maschinen-
räum. Der Schiffsrumpf wird 58 m lang, durchschnitt-
lich 2V- m hoch und in der Mitte 5 in breit.

Ein Bauprozeß vor den Basler Gerichten. Im Jahre
1902 verkaufte ein Liegenschaftsbesitzer in Kleinbasel
einem Baumeister ein Stück Bauland von etwas über
1000 Quadratmeter zu 66 Fr. den Meter und machte
dabei dem Käufer zur Pflicht, die auf dem Kaufobjekt zu
erstellenden Häuser mit „architektonisch schönen" Fassaden
zu versehen. Er wollte damit verhindern, daß durch
Erstellung von unschönen Häusern die durch seine Liegen-
schaft projektierte neue Straße ein schlechtes Aussehen
erhalte und das von ihm noch zurückbehaltene Bauland
entwertet werde.

Als nun der Baumeister dem Verkäufer die Pläne
für die ersten Häuser vorlegte, wies dieser sie zurück,
weil die Fassade der vertraglichen Verpflichtung nicht
entspreche. Ein Prozeß, in welchem der Käufer die Ge-
nehmigung erzwingen wollte, endete mit einer Abweisung
der Klage. Darauf änderte der Baumeister die Pläne
ab und begann nach neuen Plänen zu bauen, trotzdem
der Verkäufer seine Genehmigung wieder versagt hatte.
Nun erwirkte der Verkäufer gegen den Baumeister ein
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gerichtliches Bauverbot. Der Baumeister aber kehrte sich

anfänglich nicht an dieses Verbot und baute mehrere
Tage sogar mit verstärkter Arbeiterzahl weiter, bis die
Häuser im Rohbau nahezu erstellt waren.

Nicht lange darauf geriet der Baumeister in Zahlungs-
schwierigkeiten und schloß mit seinen zahlreichen Gläubigern
ein Akkommodement zu 35 Proz. ab. Inzwischen spielte
sich der Prozeß über die „architektonisch schöne" Fassade
ab und endete diesmal erst- und zweitinstanzlich zugunsten
des Baumeisters. Jetzt belangte der letztere den Ver-
käufer für all den Schaden, den ihm dieser durch das
unberechtigte Bauverbot zugefügt habe und gelangte dabei
in einer langen Rechnung für Verlust an Kapital- und
Mietzinsen, entgangenen Verdienst, Kreditschädigung :c.
wegen Verzögerung der Baute unter Hinzurechnung eines
besondern Schadens wegen verspäteter Erstellung der
Straße auf einen Gesamtbetrag von Fr. 21,343. 30.

Die Gegenpartei beantragte die gänzliche Abweisung
der Klage und zwar sowohl deshalb, weil der Verkäufer
bei Auswirkung des Bauverbotes in guten Treuen ge-
handelt habe und auch heute noch nicht von der Schön-
heit der vom Gerichte gutgeheißenen Fassade überzeugt
sei, als auch deshalb, weit dem Käufer aus dem Bau-
verbot tätsächlich gar kein Schaden erwachsen und sein
finanzieller Zusammenbruch durch gewagte Bauspekula-
tionen verursacht worden sei.

Das Zivilgericht stellte zwar fest, daß derjenige, der
unberechtigter Weise ein Verbot erwirke, für alle Schadens-
folgen hafte und zwar, gerade wie bei einem unberechtigten
Arreste, unbekümmert darum, ob er die Begründetheit
des Verbots in guten Treuen habe annehmen können
oder nicht. Es liege also auf Seilen des Verkäufers
prinzipiell eine Verpflichtung zum Schadenersatz vor;
dagegen fehle auf Seiten des Baumeisters der Nachweis
eines auf das Verbot zurückzuführenden Schadens; denn
dadurch, daß der Baumeister trotz dem Verbot weiter
gebaut habe und daß er schon lange vor seinem Akkom-
modemente finanziell schlecht gestanden sei, falle das Bau-
verbot des Verkäufers als Schadensursache außer Betracht.
Auch aus der verspäteten Erstellung der Straße könne
der Baumeister keinen Schadenersatz für sich ableiten,
weil er noch gar keine ernstlichen Veranstaltungen ge-
troffen hatte, weitere Häuser an die bezügliche Straßen-
linie zu stellen.

Das Zivilgericht wies daher die Klage gänzlich ab,
und dieser Entscheid wurde vom Hlppellationsgerichte
einfach bestätigt. („Nat. Ztg.")

Änbclwerk. Dienstag den 31. Oktober abends wurde
das letzte 2513 m lange Stollenstück für die Sitter-
Zuleitung nach zweiundzwanzigmonatlicher Bauzeit (sechs-
Monate vor dem programmäßigen Termin) durchschlagen.
Damit steht die neueste Erweiterung des Kubelwerkes
vor der Vollendung und die Wasser der Sitter werden
in zwei bis drei Wochen ihren neuen Weg nach dem
Kubelweiher nehmen. Der soeben vollendete Stollen ist
das längste und letzte Teilstück der für die Zuleitung der
Sitter notwendig gewordenen Stollenanlage. Die beiden
andern, von denen das eine 1044, das andere 277 m
lang ist, sind bereits im Dezember letzten Jahres und
im Mai dieses Jahres durchschlagen worden. Mit der
Vollendung der Sitterzuleitung erreichen die sämtlichen
unterirdischen Kanalanlagen des Kubelwerkes, die auf
ihrer ganzen Länge ausbetoniert und begehbar sind, eine
Länge von 8460 m.

Schießanlage in Samaden. Der dortige Gemeinderat
beantragt, auf das Gesuch der Schützengesellschaft betr.
Bau einer neuen Schießanlage in Muntarütsch einzu-
treten. Der Kostenvoranschlag für die Anlage beläuft sich
auf 22,000 Fr.
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SESafferuerfovguttg fttoggmil (Sem). ®ie ©emeinbe«

oerfammlung betcfjlof; eine ïrinfinafferoerforgung rtebft
^»qbrantenanlage mit ^ßumproerf einzuführen; beren
Hoftenooranfcfjtag beträgt jirfa 90,000 gr.

Bei Adressenänderungen
erfudjcu mir bie geehrten Stbounenten, ucbft ber neuen
aurt) bie alte Stbreffe mitzuteilen, nm Irrtümer zu ber«

nteiben. SJÜe ©rpebition.

Jtw» fter |ïvarte — für He Praxis,
Otogen.

NB. üerkauf»- nnb ®rtttfdj«iefstrlie »erben unter biefe
iÄttbril nidtt attfanttinmen.

746. SBer liefert 735 m fauber gefdjnitteneg SBienenratjmen«
bolj, 8 x 24 mm, nad) beliebiger Sänge unb mie teuer Offerten
an Sllb. ©rütter, ©cbreiner, Stoggmil (Sern).

747. SBer liefert ©ledjftiften jur Sterglafung oon genftern?
Offerten an 9t. 9tof)r, med). Schreinerei, ßenjburg.

748. SBer oerftebt ftd) auf 9teparatur ober 3nftanbftellung
einer Sletroleumprefilicht ßarnpe, toer il't ^abritant folder unb
meld)eg ift bag geeignetfte Sßetrol baju? S8in im SBefi^e einer
foldjen Sampe, bie nicht ganj gut funltioniert. ©efl. Slugfunft
an 9t. Siobr, ßenjburg.

749. SBer hätte eine gut erhaltene ©tanje mit horipntal
Uegenber ©djere uon 9—10 cm 9Jtefferbreite pm ©djneiben oon
5 mm bicfem giadjeifen billig nbjugeben? Offerten an @. Slfper,
®ietiton (Zürich).

750. SBer hätte eine gebrauchte ©leichftrom»®pnamo, 110
Söolt, für 5—10 Sampen mit ©arantie p oerfaufen?

751. SBer hätte einen gebrauchten, aber in gutem 3"ftanbe
befinblidjen SBenjinmotor, liegenb ober aufrecht, mit einer Straft
pon 5—6 PS billig abpgeben Offerten unter ©hiffre 31t 751
an bie ßjpebition.

752. SBer liefert ganj bürre, 45 mm biete, gefunbe Suchen«
bretter? Offerten an gritfd)i, pfäffifon (3üri<h).

753. SBer hätte eine gute gräfe pm ©djneiben oon 3>ad)«
latten unb Slbfräfen oon Srettern big p 7 m Sänge p oeriaufen?

754. SBer hätte einen gut erhaltenen eifernen 3al0'trnnj
oon 7—8'/s m SBurdjmeffer faint Kolben abpgeben V

755. 9Ber hätte gebrauchte ©ifenröbren uon 40 cm Sicht«
meite, jirta 50 m, ju oerfaufen unb p metdjem Sßreig? Offerten
an Simon gurni, ©leftrijitätgu ert, gagle (©ntlebud))-

756. SBer liefert oernictelte ©elänbertnöpfe in jeber ge=
roünfchten ©arnitur unb beliebigen ©röfte? SBiinfd)e Süufter ober
3eichnungen p erhalten

757. SBer hätte eine noch 8"t erhaltene gelbfdjmiebe p
oertaufen unb roer liefert reue?

758. SBer liefert troefene goljtoolle bei maggonmeifem
Sepge 7

759. SBer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Seimofen,
toomöglid) für 3flafd)inenbobelfpänefeuerung eingerichtet, preist
mürbig abpgeben ober mer oerfertigt neue nach Eingabe Offerten
an 3- 3- Od. Saugefdjäft, ^Urbenthal.

760. SBo bejiefft man fd)öne ©rlenbretter für ©täbe oon
30 mm SSicte?

761. SBer übernimmt bie Slugfübrung oon jirta 450 big
500 m* 3Jiünd)'fd)e 3Haffiobecten unb p roeldjem greife per m*?
©efl. Offerten an 31- ginfterroalb, Saumeifter, Srugg (Slargau).

762. SBer hätte eine ältere, jebod) noch gut erhaltene SBanb«

fäge mit geberfpaitnung, mit jirta 37—40 cm Durchgang, ju oer«
taufen Offerten mit Preisangabe an 31. Defdjger, med). ®red)g=
lerei, gonen (2largau).

763. SBer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem
3uftanbe befinblidjen Senjinmotor mit SPiagnetjünbung oon jirta
3 big 4 PS billig abjugeben? Offerten mit Sftreigangabe unter
©hiffre S 763 an bie ©£pebition.

764. SBo roetben ©oborflafchen in Steparatur genommen?
765. SBer hätte einen SBaggon fchöne 9tottannentIot(bretter,

18, 30, 36, 45 mm biet, ju oertaufen, gegen Kaffa Offerten mit
Sßreigangaben unter ©hiffre SB 765 an bie ©jpebition.

766. SBer hätte 50—80 ©ter Sannen« ober göljrenfpälten
ju oertaufen? Offerten mit ißteigangaben unter ©hiffre 31766
an bie ©jpebiüon.

767. SBer hat ein ©cftroungrab, 900—1300 mm SBurdjmeffer,
jirta 200 Kilog. fdjroer, billig ju oertaufen ©efl. Offerten an
Sß. SBaur, med). SBertftätte, S3rugg.

768. Unfere SBertftätte unb îroctenofen, bie mir big anhin
mit geroöhnlichem Ofen heijten, möchten mir mit 3entralheijung
oerfehen. 9!un liegen aber unfere Sotalitäten ju ebener ©rbe
unb haben mir fdjon bet 1 Slieter SLiefe ©runbmaffer. Kann ung
nun ein gad)mann mitteilen, mie tief ber geijofen unter bem
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unterften eoent. oberften geijförper liegen mufj, bamit bag ge=

brauchte SBaffer mieber in ben geijofen jurüctfliehen fann SBer

liefert fote^e Oefen für gobel« unb ©ägefpänfeuerung unb $eij«
röhren, neu ober gebraucht, unb garantiert für ridjtigeg gunf«
tionieren ber Slpparate? ff-ür bie SHühe ber Slugtunfterteilung
mürben mir gerne ©ntfdjäbigung entrichten. Offerten unb 3lnt=
morten unter ©hiffre SÎ768 an bie ©jpebition.

769. SBelche ©äge ober $oljbanblung liefert fofort jirta
1 SBaggon ©djteinerbretter 1. Qualität unb ju melchen greifen
3iel 50"/« bar unb 50 7o in 3 SJlonaten mit ©icherftellung ober
töürgfchaft. Offerten unter ©hiffre 3£ 769 an bie ©jpebition.

770. SBer übernimmt bie 3Jiontierung einer §eijung mittelft
Slbbampf unb bie Sieferung ber nötigen SBeftanbteile hieju?

771. SBer hätte eine ältere, gut erhaltene @ägeneinrid)tung
ju oertaufen, fomie ©djmungräber mit SBeHen, 3hü"ber, îrang«
portoorrichtung unb Saufmagen?

772. SBer hätte eine gebrauchte ®ampfmafd)ine ober Soto«
mobil oon 6—7 PS billig abjugeben?

773. SBer fabrijiert geftanjte, gebogene, halbrunbe ®ach=
fennel oon oerbleiten ober galoanifierten Siechen, für runbliche
Sauten? Offerten gefl. an Segler, Sinthal.

774. SieHei^t ift jemanb aug bem Seferfreig fo liebeng«
mürbig, folgenbe fragen ganj ober teilmeife ju beantroorten, mofür
ich im ooraug meinen heften (Bant fpreefte: 1. SBelche ©egenb ber
©chrceij in ber Stahe einer größeren ©tabt, menigfteng mit guten
Serbinbungen p betfelben, mürbe bie beften Sebingungen für
©ebeihen unb 9tenbite einer gröfteten ïafelobftlultur erfüllen?
2. SBeldjeg 3lreal unb meldje Sebieitung ungefähr mürbe eine
Kultur oon jirta 1000 Dbftbäumen ber beliebtesten ©attungen
erforbern 3. SBelche ©pejialfirnten tönnen mir für bie Sieferung
ber Säume unter ©arantie ber an bie Klimaoerbältuiffe anju«
paffenben Qualitäten unb ©ctragfähigteiten ganr befonberg em«
pfohlen meiben? ©oent. Slugfunft gefl. unter ©hiffre K774 an
bie ©ppebitton erbeten.

775. 3um Setrieb meiner SHafdjinen brauche ich jirta
3'/2 big 4 PS. SBte meite 9iöhren müftte id) nun haben jum
3lnfd)lieften an bie §od)brncfIeitung mit jirta 7 3ltm. ®rutf, um
oben ermähnte Kraft ju erhalten? SBie oiel SBaffer mürben in
ber ©tunbe oerbraudjt? SBo roerben foiche gut fonftruierte $och«
bruefturbinen gemacht

776. SBo befinbet fid) eine Schule jur ©rlernung ber not«
roenb'gften giadjfchniher i für Saufd)reiner

777. SBer liefert gormen jur (perftellung oon ©ummimaren?
778. SBer liefert Sactformen unb foiche für @d)ofolaben=

îabletten :c. SBer erfteQt ebenfolche Oefen unb Seheijunggan«
lagen? SBer mürbe ©fcjjen ber neueften Konftruttionen hierju
liefern Offerten unter ©hiffre 3 778 an bie ©jpebition.

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Rändern 1390 a 05

(Generalvertretung für die Schweiz.)

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teie»r.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Slttttoortett.
3luf 3rage 688. ®ie beften unb leiftunggfähigften Srenn«

holjfräfen liefert 11. Simmann, 3J!afd)inenfabrif in ßangenthal.
3luf grage 697. 3llg befte güdung refp. gfolierung für

©igteder empfehle 3h"en Kortfteinplatten, roorin in ben ner«
fd)iebenen ©tärten grofteg Säger halte, ©rnft Sthalmann, Kort«
maren, SBinterthur.

Sluf grage 705. $>ie girma Stöbert Slebi & ©0., 3ürid) V,
offeriert ju günftigen SBebingungen einen tabeüog erhaltenen 7 PS
SBenjinmotor ber ßofomotiofabrif SBinterthur.

Stuf grage 706 a. ®ie ©ifemnöbelfabrif ©mntighofen liefert
eiferne Settftellen.

Sluf grage 706 a. Sllbert galler, Oberburg bei SBurgborf,
liefert mit ©arantie Slrbeiterbetten oon gr. 55 an.
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Wasserversorgung Roggwil (Bern). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß eine Trinkwasserversorgung nebst

Hydrantenanlage mit Pumpwerk einzuführen; deren
Kostenvoranschlag beträgt zirka 99,000 Fr.

Sei Hà55enàiàmngen
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neue»
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Erpedition.

Aus der Maris — Mr die Maris
Krage«.

ttö. Verkaufs- «ud Tauschgesuche werden unter diese

Rubrik »icht aufgenommen.

746. Wer liefert 735 in sauber geschnittenes Bienenrahmen-
holz, 8 x 24 mm, nach beliebiger Länge und wie teuer? Offerten
an Alb. Grütter, Schreiner, Roggwil (Bern).

747. Wer liefert Blechstiften zur Verglasung von Fenstern?
Offerten an R. Rohr, mech. Schreinerei, Lenzburg.

748. Wer versteht sich auf Reparatur oder Jnstandstellung
einer Petroleumpreßlicht Lampe, wer iit Fabrikant solcher und
welches ist das geeignetste Petrol dazu? Bin im Besitze einer
solchen Lampe, die nicht ganz gut funktioniert. Gest. Auskunft
an R. Rohr, Lenzburg.

749. Wer hätte eine gut erhaltene Stanze mit horizontal
liegender Schere von 9—19 em Messerbreite zum Schneiden von
5 mm dickem Flacheisen billig abzugeben? Offerten an E. Asper,
Dietikon (Zürich).

739. Wer hätte eine gebrauchte Gleichstrom-Dynamo, 110
Volt, für 5-10 Lampen mit Garantie zu verkaufen

731. Wer hätte einen gebrauchten, aber in gutem Zustande
befindlichen Benzinmotor, liegend oder aufrecht, mit einer Kraft
von 5—6 ?8 billig abzugeben? Offerten unter Chiffre M 751
an die Expedition.

732. Wer liefert ganz dürre, 45 mm dicke, gesunde Buchen-
bretter? Offerten an I. Fritschi, Pfäffikon (Zürich).

733. Wer hätte eine gute Fräse zum Schneiden von Dach-
latten und Abfräsen von Brettern bis zu 7 m Länge zu verlaufen?

734. Wer hätte einen gut erhaltenen eisernen Zahnkranz
von 7-8'/- m Durchmesser samt Kolben abzugeben?

733. Wer hätte gebrauchte Eisenröhren von 40 em Licht-
weite, zirka 50 w, zu verkaufen und zu welchem Preis? Offerten
an Simon Hurni, Elektrizitätsir erk, Hasle «Entl-duch).

73k. Wer liefert vernickelte Geländerknöpse in jeder gc-
wünschten Garnitur und beliebigen Größe Wünsche Muster oder
Zeichnungen zu erhalten

737. Wer hätte eine noch gut erhaltene Feldschmiede zu
verkaufen und wer liefert neue?

738. Wer liefert trockene Holzwolle bei waggonweisem
Bezüge?

739. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Leimofen,
womöglich für Maschinenhobelspänefeuerung eingerichtet, preis-
würdig abzugeben oder wer verfertigt neue nach Angabe? Offerten
an I. I. Ott. Baugeschäft, Turbenthal.

7K9. Wo bezieht man schöne Erlenbretter für Stäbe von
30 mm Dicke

761. Wer übernimmt die Ausführung von zirka 450 bis
500 m^ Münch'sche Massivdecken und zu welchem Preise per m^

Gefl. Offerten an I. Finsterwald, Baumeister, Brugg (Aargau).
762 Wer hätte eine ältere, jedoch noch gut erhaltene Band-

säge mit Federspannung, mit zirka 37—40 em Durchgang, zu ver-
kaufen? Offerten mit Preisangabe an A Oeschger, mech. Drechs-
lerei, Ionen (Aargau).

763. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem
Zustande befindlichen Benzinmotor mit Magnetzündung von zirka
3 bis 4 ?8 billig abzugeben? Offerlen mit Preisangabe unter
Chiffre B763 an die Expedition.

764. Wo werden Sodoiflaschen in Reparatur genommen?
763. Wer hätte einen Waggon schöne Rottannenklotzbretter,

18, 30, 36, 45 mm dick, zu verkaufen, gegen Kassa? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre W765 an die Expedition.

766. Wer hätte 50—80 Ster Tannen- oder Föhrenspälten
zu verkaufen? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre A 766
an die Expedition.

767. Wer hat à Schwungrad, 900—1300 mm Durchmesser,
zirka 200 Kilog. schwer, billig zu verkaufen? Gefl. Offerten an
P. Baur, mech. Werkstätte, Brugg.

768. Unsere Werkstätte und Trockenofen, die wir bis anhin
mit gewöhnlichem Ofen heizten, möchten wir mit Zentralheizung
versehen. Nun liegen aber unsere Lokalitäten zu ebener Erde
und haben wir schon bei 1 Meter Tiefe Grundwasser. Kann uns
nun ein Fachmann mitteilen, wie tief der Heizofen unter dem
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untersten event, obersten Heizkörper liegen muß, damit das ge-
brauchte Wasser wieder in den Heizofen zurückfließen kann? Wer
liefert solche Oefen für Hobel- und Sägespänfeuerung und Heiz-
röhren, neu oder gebraucht, und garantiert für richtiges Funk-
tionieren der Apparate Für die Mühe der Auskunfterteilung
würden wir gerne Entschädigung entrichten. Offerten und Ant-
warten unter Chiffre K768 an die Expedition.

769. Welche Säge oder Holzhandlung liefert sofort zirka
1 Waggon Schreinerbretter 1. Qualität und zu welchen Preisen?
Ziel 50°/« bar und 50°/« in 3 Monaten mit Sicherftellung oder
Bürgschaft. Offerten unter Chiffre X769 an die Expedition.

779. Wer übernimmt die Montierung einer Heizung mittelst
Abdampf und die Lieferung der nötigen Bestandteile hiezu?

771. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Sägeneinrichtung
zu verkaufen, sowie Schwungräder mit Wellen, Zylinder, Trans-
Portvorrichtung und Laufwagen?

772. Wer hätte eine gebrauchte Dampfmaschine oder Loko-
mobil von 6—7 ?8 billig abzugeben?

773. Wer fabriziert gestanzte, gebogene, halbrunde Dach-
kennel von verbleiten oder galvanisierten Blechen, für rundliche
Bauten? Offerten gefl. an F. Legier, Linthal.

774. Vielleicht ist jemand aus dem Leserkreis so liebens-
würdig, folgende Fragen ganz oder teilweise zu beantworten, wofür
ich im voraus meinen besten Dank spreche: 1. Welche Gegend der
Schweiz in der Nähe einer größeren Stadt, wenigstens mit guten
Verbindungen zu derselben, würde die besten Bedingungen für
Gedeihen und Rendite einer größeren Tafelobstkultur erfüllen?
2. Welches Areal und welche Bedienung ungefähr würde eine
Kultur von zirka 1000 Obstbäumen der beliebtesten Gattungen
erfordern? 3. Welche Spezialfirmen können mir für die Lieferung
der Bäume unter Garantie der an die Klimaverhältuisfe anzu-
passenden Qualitäten und Eltragfähigkeiten ganz besonders em-
pfvhlen weiden? Event. Auskunft gefl. unter Chiffre K774 an
die Expedition erbeten.

773. Zum Betrieb meiner Maschinen brauche ich zirka
3'/2 bis 4 ?8. Wie weite Röhren müßte ich nun haben zum
Anschließen an die Hochdruckleitung mit zirka 7 Atm. Druck, um
oben erwähnte Kraft zu erhalten? Wie viel m^ Wasser würden in
der Stunde verbraucht? Wo werden solche gut konstruierte Hoch-
drucklurbinen gemacht?

776. Wo befindet sich eine Schule zur Erlernung der not-
wend'gsten Flachschnitzer i für Bauschreiner?

777. Wer liefert Formen zur Herstellung von Gummiwaren?
778. Wer liefert Backformen und solche für Schokoladen-

Tabletten :c. Wer erstellt ebensolche Oefen und Beheizungsan-
lagen? Wer würde Skizzen der neuesten Konstruktionen hierzu
liefern Offerten unter Chiffre Z 778 an die Expedition.
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Autworte«.
Auf Frage 688. Die besten und leistungsfähigsten Brenn-

holzfräsen liefert U. Ammann, Maschinenfabrik in Langenthal.
Auf Frage 697. Als beste Füllung resp. Isolierung für

Eiskeller empfehle Ihnen Korksteinplatten, worin in den ver-
schiedenen Stärken großes Lager halte. Ernst Thalmann, Kork-
waren, Winterthur.

Auf Frage 793. Die Firma Robert Aebi à Co.. Zürich V.
offeriert zu günstigen Bedingungen einen tadellos erhaltenen 7 ?8
Benzinmotor der Lokomotivfabrik Winterthur.

Auf Frage 796 s. Die Eisenmöbelfabrik Emmishofen liefert
eiserne Bettstellen.

Auf Frage 796 s. Albert Haller, Oberburg bei Burgdorf,
liefert mit Garantie Arbeiterbetten von Fr. 55 an.
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